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Aus DER R E G I O N  

Neu: Gestalterische 
Berufsmatura für Erwachsene 
BUCHS - Die Berufsmatura kann während 
und nach der Lehre absolviert werden. Die 
neue gestalterische, die technische und die 
kaufmännische Berufsmatura wird in einem 
Vollzeit-Lehrgang angeboten. Die eidgenös­
sisch anerkannten Maturaprüfungen werden 
in Buchs durchgeführt. Ein Lehrgang zur 
kaufmännischen Berufsmatura kann auch 
berufsbegleitend in vier Semestern jeweils 
am Freitag den ganzen Tag und am Sams­
tagvormittag besucht werden. Vorausset­
zung zum Lehrgang ist eine abgeschlossene 
Lehre als Kaufmännische Angestellte oder 
als Detailhandelsangestellter für die kauf­
männische Richtung und ein Fähigkeitsaus­
weis im gewerblich-technischen Bereich für 
die technische Berufsmatura. Ganz neu wird 
ab Oktober 2004 in der bzb Weiterbildung 
eine gestalterische Berufsmatura geführt. 
Sie eröffnet den Weg in ganz neue Studien­
richtungen. 

Die Berufsmatura eröffnet den prüfungs­
freien Weg zu den verschiedenen Fachhoch­
schulen (früher HWV und HTL).' Ebenso er­
leichtert sie die Vorbereitung auf Berufs­
und Fachprüfungen, Meisterprüfungen usw. 
Daneben wird auch eine Verbesserung der 
Allgemeinbildung erworben. 

Am Mittwoch, 25. Februar findet im bzb 
in Buchs um 19 Uhr eine Information zu 
diesen neuen Berufschancen statt. 

Weitere Auskünfte erteilt das Sekretariat 
bzb Weiterbildung im Berufsbildungszen­
trum, Buchs Telefon 081/ 755 52 00, Fax 
081/ 755 52 01 oder E-Mail: Weiterbildung 
@bzbuchs.ch. 

Es darf gespielt werden 
Generalversammlung der Ludothek Fridolin in Schaan 

K U R S E  

Die faszinierende 
Welt der Düfte 
BALZERS - Über den bewussten Umgang 
mit ätherischen ölen. In diesem Kurs erfah­
ren die Teilnehmenden die Anwendung 
wohlriechender Essenzen und ihre Wirkung 
auf Körper und Seele. Es werden einzelne 
Düfte, deren Herstellung, Wirkung, Inhalts­
stoffe und Anwendungsbereiche bespro­
chen. Alle Teilnehmenden haben die Mög­
lichkeit, eine eigene Mischung zu kreieren 
und damit nach Wunsch Badeöle, Körper­
öle, Bodylotions, Duschgel oder Parfüm 
herzustellen. Der Kurs 774 unter der Lei­
tung von Irmgard Peheim beginnt am Mitt­
woch, 3. März, 19 Uhr im Mehrzweckge­
bäude in Balzers. Anmeldung und Auskunft 
bei der Erwachsenenbildung Stein-Egerta in 
Schaan, Telefon 232 48 22. 

Elektronik hörbar - Für 
junge Leute ab 12 Jahren 
SCHAAN - Die Teilnehmenden untersu­
chen das Innenleben elektronischer Geräte -
sezieren Bauteile heraus, bestimmen sie und 
lernen ihre Funktionen kennen. Mit dem 
Lötkolben und Lötzinn verbinden sie die 
Bauteile zu einer brummenden, heulenden, 
surrenden Tongeneratorschaltung. Der Kurs 
245 unter der Leitung von Urs Hilty beginnt 
am Dienstag, 2. März, 18 Uhr im Gemein­
schaftszentrum Resch in Schaan. Anmel­
dung und Auskunft bei der Erwachsenenbil­
dung Stein-Egerta in Schaan, Telefon 232 
48 22 oder per E-Mail  info@stein-egerta.li. 

Feng-Shui - Für 
Fortgeschrittene 
NENDELN - Feng-Shui ist eine mehr als 
5000 Jahre alte Lehre. Feng-Shui anzuwen­
den heisst förderliche Energien in der Woh­
nung zu stärken und störende Einflüsse abzu­
wenden - und so die Wohnung zu einer Quel­
le des Wohlbefindens zu machen. In diesem' 
Kurs beschäftigen wir uns vor allem mit den 
neun Lebensbereichen, dem Bagua. Wir ar­
beiten mit dem eigenen Grundriss und versu­
chen, etwas mehr über uns selbst zu erfahren. 
Der Kurs 757 unter der Leitung von Caloyn 
Beljeari-Kaeslin beginnt am Donnerstag, 4. 
März, 19 Uhr in der Primarschule in Nen-
deln. Anmeldung und Auskunft bei der Er­
wachsenenbildung Stein-Egerta in Schaan. 

SCHAAN - Eingeladen waren die 
Mitglieder der Ludothek zur Ge­
neralversammlung, welche alle 
zwei Jahre stattfindet. 

Nach der Begrüssung der Mitglie­
der, der Verlesung des Protokolls 
der GV 2002, konnte im Jahresbe­
richt für das Jahr 2003 nur Erfreuli­
ches  ; vorgelesen werden, arbeiten 
doch die 11 Ludothekarinnen mit 
Begeisterung im neuen Lokal an 
der Wiesengasse in Schaan, jähr­
lich rund 1950 Stunden zur Freude 
vieler Spielerfamilien. Die Ludo­
thek, die jeweils Mittwoch- und 
Freitagnachmittag von 16 bis 18.30 
Uhr geöffnet ist, wird von den 2181 
Mitgliedern rege besucht, um sich 
das Richtige aus dem Spielebe­
stand von total 3265 Spielen und 
Spielsachen für Gross und Klein 
auszuleihen. 

Nach der einstimmigen Geneh­
migung der Jahresrechnungen 2002 
und 2003 konnte zum Traktanden­
punkt Wahlen übergegangen wer­
den. Auch dieser Punkt konnte, da 
sich der Vorstand grösstenteils wie­
der zur Verfügung stellte, speditiv 
erledigt werden. Er setzt sich wie 
folgt zusammen: Ursula Payer, An­
gela Prager, Gaby Marxer, Minda 
Neyer und Sofia Camenisch, wobei 
der Grossteil der Arbeit, wie Aus­
wahl und Einkauf von Neuheiten, 
Betreuung der Ausleihe und Bera­
tung der Benutzerinnen vom gan­
zen Ludo-Team, das sind auch Lisi 
Berger, Bea Derungs, Küster Ange­
lika, Milkovics Gabi, Caroline 
Weithaler und Monika Züger getä­
tigt wird. 

Nun konnte zum wichtigsten 
Punkt des Abends geschritten wer-

Präsidentln Ursula Payer ehrte Caroline Weithaler für Ihren vorbildlichen Einsatz. 

den, der Ehrung von Caroline Wei­
thaler, welche seit der Gründung im 
Juni 1984 zu den treuen Seelen der 
Ludothek gehört. 20 Jahre freiwilli­
ge Mitarbeit in einer sozialen Insti­
tution, dies sind bei einem Auf­

wand von rund 113 Stunden jähr­
lich ein immenser Zeitaufwand 
von total 2260 Stunden, was rund 
95 Tagen entspricht. Mit einem be­
sonderen Gedicht und einem Ge­
schenk, welches Caroline täglich 

an die Ludothek erinnern soll, be­
danken sich alle Mitglieder. Da kei­
ne weiteren Traktandenpunkte vor­
gesehen waren, konnte die Gene­
ralversammlung mit einem feinen 
Abendessen abgeschlossen werden. 

Heisses Wahlwochenende in Malbun 4 

Malbuner Fasnacht 2004 unter dem Motto «Jedem Malbuner einen Orden» 
MALBUN - An diesem Wochen­
ende ist es wieder so weit: In 
Malbun wird der höchste Ge­
meinderat Liechtensteins ge­
wählt. 

Als Bürgermeisterkandidaten ste­
hen sich in diesem Jahr die Pizokel-
Chefin Ciaire Gschwend und «dr'-
Eis-Platz-Hirsch» Rainer Schädler 
gegenüber. Für Spannung und 
Unterhaltung ist gesorgt. 

Die Fasnachtswahlen in Malbun 
haben bereits eine lange Tradition 
und sind politisch nicht zu unter­
schätzen. So wird dabei doch der 
höchste Gemeinderat Liechten­
steins und der einzige Bürgermeis­
ter, neben Vaduz, gewählt. Darüber 
hinaus hat der Malbuner Gemein­
derat schon für manches Mitglied 
das Sprungbrett für die ernsthafte 
Politik dargestellt. 

Keine Reknitleningsprobleme 
Probleme mit der Rekrutierung 

von neuen Kandidatinnen und Kan­
didaten kennt man in Malbun nicht. 
Es wird nämlich niemand gefragt, 
ob er/sie kandidiert oder nicht. Das 
liegt alleine in der Macht des ak­
tuellen Gemeinderates. So kann der. 
Gemeinderat 2003/04 in diesem 
Jahr wjeder eine komplette Liste 

. der beiden Parteien links und rechts 
vom Bach präsentieren. Ob es auch 
in diesem Jahr eine Splittergruppe 
gibt, welche einen Sprengkandida­
ten präsentiert, ist im Moment noch 
nicht klar. 

Gleichberechtigung 
gross geschrieben 

Mit der Gleichberechtigung gibt 

es in Malbun keine Probleme. Das 
schlägt sich auch auf der Wahlliste 
nieder. Als Bürgermeisterin rechts 
vom Bach kandidiert in diesem 
Jahr Ciaire Gschwend alias Pizo-
kel-Chefin. Man darf gespannt 
sein, mit welchen Mitteln sie ver­
sucht, die Malbuncrinnen und Mal­
buner für sich zu gewinnen. Hier 
weiss man vom Bürgermeisterkan-
didaten links vom Bach, Rainer 
Schädler, dem «Eis-Platz-Hirsch» 
schon-mehr. Er wird mitten im 
Winter die Brunft eröffnen und es 
werden bestimmt einige Wählerin­
nen seinem unwiderstehlichen und 
animalischen Charm erlegen. 

Wer bekommt den 
Sicherheitsposten? 

Auch bei den Weibelkandidaten 
ist das Rennen um den Sicherheits­
posten sehr offen. Rechts vom 
Bach geht Ivo Beck der «Winkler-

Spross» in den Wahlkampf. Auf 
welches Thema er setzen wird (Im­
mobilienschutz, sichere Geldanla­
gen, Table-Dance-Verbot usw.) ist 
derzeit noch unklar. Auf der linken 
Bachseite will es Horst Büchel ali­
as «dr'Fitnesskönig» wissen. Er 
steht für ein Sicherheitszentrum in 
Malbun und will jedem Malbuner 
zur eigenen Sicherheit einen 
Waschbrettbauch und jeder Malbu-
nerin einen Knackpopo verpassen. 

20 Gemeinderatskandidaten 
kämpfen um sieben Sitze 

Zehn Kandidaten auf der linken 
Bachseite und zehn Kandidaten auf 
der rechten Bachseite steigen in 
den Wahlkampf, um einen der be­
gehrten sieben Gemeinderatssitze. 
Sie werden mit verschiedenen 
Wahlgeschenken in dieser Woche 
(begehrt sind jene in flüssiger 
Form) versuchen die Wählerinnen 

Die Pizokel-Chefin Clalre Gschwend und «dr'Els-Platz-HIrsch» Rainer 
Schädler stehen sich hei den Vorsteherwahlen in Malbun dieses Jahr 
gegenüber. 

und Wähler auf ihre Seite zu brin-
gen. ^ ' 

Ordensverleihung an 
verdiente Malbuner 

Gemäss der fürstlichen Tradition 
soll in diesem Jahr erstmals eine 
Ordensverleihung stattfinden. Ver­
diente Malbuner werden in diesem 
Jahr mit dem höchsten Orden 
des Landes ausgezeichnet. Man 
darf gespannt sein, wer in Malbun 
in Genuss eines Verdienstordens 
kommt. 

Dicht gedrängtes Programm 
Vorgestellt werden die zwei Bür­

germeisterkandidaten, zwei Wei­
belkandidaten und 20 Gemeinde­
ratskandidaten an der Nomina-
tionsversammlung am Freitag, 20. 
Februar 2004 um 20 Uhr in der Git-
zihöll. Dabei kann sich jeder Wäh­
ler ein Bild von den Zielen der ein­
zelnen Kandidaten machen. Die ei­
gentlichen Wahlen finden dann am 
Samstag, 21. Februar statt. Die 
Wahllokale sind von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet und befinden sich in den 
Restaurants Walserhof und Aipen-
hotel. Wählen darf alles, was 
schreiben kann. Der Malbuner Ge­
meinderat 2001 wird im Zentrum 
von Malbun mit einer «Hexenbür» 
für tolle Fasnachts-Stimmung sor­
gen. Ab 19 Uhr steigt dann im Res­
taurant Galina die grosse Wahi-
party. Für Unterhaltung sorgen DJ 
Wölfl und die Kult-Gugga No-
Names. Die Wahlresultate sollen 
gegen 21 Uhr bekannt gegeben 
werden. Der Eintritt ist frei und 
auch Nicht-Malbuner sind herzlich 
willkommen. ' 


